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Bern. Der frühere CentrumSab-
»eordnete Geheimer Oberjustizrath
Dr. Viktor Rintelen. der im Alter
don 82 Jahren in seiner Wohnung

in Friedenau gestorben ist, wurde
aus dem St. Hedwigskirchhof in der

Liefenstraße unter großer Betheili-
gung der Justizbehörden und vieler
Centrumsabgeordneten zur letzten
Ruhe bestattet. Das 26jährige
Jubiläum als Amts- und Gemeinde-
vorsteher feierte der Bürgermeister
Mussehl in Temp«lhof. Herr Mus-
sehl war früher Landwirth; er ist
seit dem Jahre 1891 in Tempelhof
und hat sich um die Entwicklung des
Ortes große Verdienste erworben.
Zu dem Raubmord an dem Haus-
diener Franke wird mitgetheilt, daß
der verhaftete Maler Albert Senger

durch die weiteren Zeugenvernehmun-
gen noch schwerer belastet worden ist.

Eine Berliner Einbrecherbande, die
sich als Feld für ihre großzügigen
Unternehmungen Mecklenburg ausge-
sucht hatte, ist jetzt mit einer Verhaf-
tung in Bochum ganz hinter Schloß
und Riegel gebracht worden. ES
bandelt sich um die Gesellschaft des

Schankwirths Buchholz und des

Kunstmalers Kuck, die seinerzeit dem

Rittergutsbesitzer v. Buch auf Zap-
kendorf in Mecklenburg in der Nacht
in seinem Herrenhaus überfielen, un-
ter Bedrobung mit dem Revolver in
Fesseln leaten und beraubten. Der
Kondukteur Alex Abel wollte sich
während der Fahrt vom Hinterper-
ron des Wagens nach vorn begeben.
Er glitt aus und wurde vom linken
Hinterrade überfahren. Auf dem

Wege zum Krankenhause ist er ver-
storben. Der Tod des Butterhänd-
lerS Engel, der dem ungarischen
Studenten KraguevicS zur Last ge-

legt wird, ist auch durch die Thätig-
keit des Kriminalkommissars Nasse
in Wien und Ofenwelt noch nicht
aufgeklärt worden.

Potsdam. In Bornim bei
Potsdam ist der Milchhändler Ste-
fan Prenke ermordet und beraubt
worden. Der Thäter ist noch nicht
ermittelt, eS wird jedoch eine be-
stimmte Spur verfolgt.

Bottschow. P sarrer Schnek
verläßt unseren Ort, um seine Amts-
thätigkeit als Missionspsarrer in To-
go fortzusetzen.

Karalien. Der Postschaffner
Ernst Schneling, dem kürzlich auf

den.
Müh Ihausen. Die dem

Zimmermann Friedrich Görke gehö-

Passcnheim. Der Besitzer

Tilsit" Ein Unfall mit tödt-

gen Sohne des Bahnwärters Richard
Kiel zu.

Wormditt. Als der Arbeiter

den ein.

Danzig. Der Kriminalschutz-
inann Max Schmidt ist vom 1. Octo-

bei dem Polizeipräsidium Hierselbst
angestellt worden.? Beim Besichti-
gen einer Wohnung in der Tagne-
tergasse fiel die Frau Marie Neu-
niann geb. Panitzki eine Stiege her-

rund 10 Kilometer Rohrnetz zu ver-
legen. Man hofft die KanalisationS-
anlage bis Ende dieses JahreS ser-
nicn.

Elau. In der Wohnung des Ar-
beiters Skrzynicki in Mroczenko stand

dcr Wassel Der 14jährige Sohn de»
Besitzers SzydlinSki nahm die Waffe,
welche sich in dem Augenblick entlud
i nd die s'chsjährige Tochter des Ar-
teiters tödtlich venrletzte.Elbing. Ein schwerer Unfallereignete sich auf der Windmühle in
Mariushof. Der Eigenthümer Da-
vid Pauls wollte einen kleinen Sack
Gerskenbrot von oer Mühle holen.
Er ging auf die Mühle hinauf und
lehnte sich an die offen stehende Thüre.
P. stürzte hinab und brach das Ge-
»ick; er war auf der Stelle todt.

Gützkow. In Behrenhoff hatte
der Brotwagen des Bäckermeister»
Schmidt von hier «inen Zusamimn-

Wogens und zertrümmerte ihn, so
daß das Brot umherlag. Der Gei-
stisgegenwcirt des Knechtes ist es, zu-
zuschreiben, daß er selbst, sowie da»
Pferd ohne Verletzung davon kamen.

Labes. Für 30jährige treue
Dienstleistung erhielt der Ziegelmei-
ster Stroischen von der hiesigen Kuhk-
schen Ziegelei durch den Landrath v.
Döring das Allgemein« Ehrenzeichen.

Messenthin. Beim 29. Kö-
nigSschießen de» hiesigen Schützenbun-
des errang der Ackerbürger Otto
Schulz mit 66 Ringen di« KönigS-
würde, 1. Ritter würd« der Schützen-
Wirth Mittenzweyg, 2. Ritter der
Restaurateur Goldmann.

Swine m ii n de. Um den Betrag
von ca. 400 Mark wurde der Kut-
scher des Hiesigerl Vertreters der Ber-
liner Happoldt-Brauerei bestohlen.

Virchenzin. Dem Eigenthü-
mer Weichbrodt Hierselbst verbrann-
ten zwei Fuder Stroh und dem Ei-
genthümer Ferdinand Pollen ein Fu-
der Stroh.

Züllchow. Der beim Baben
von Krämpfen befallene Zimmermann
Bartclt ist im städtischen Kranken-
hause an einer schweren Lungenent-
zündung, die hinzutrat, gestorben.

Provinz Kchresnzig.LborNein.

Kiel. Ki«l wird Museenstadt.
WaS unsere Stadt bisher besaß,

der Universität. Jetzt sind drei Mu-

zial-und städtischen Mitteln zu einem
in künstlerischer und wissenschaftlicher
Beziehung suf der Höhe stehenden An-
stalt erweitert. Ein Kaufmann und
ein ostastatisches Museum werden ge-

und Kaufmann Emil Richard Krause
in Altona ist «ine s«hr schwere Be-
schuldigung erhoben worden. Er soll

mit gutem Fleisch vermischt, zu so-
genanntem Delikateß-Taselsleisch ver-
arbeitet und dieses, in Dosen verpackt,

Glocke angeschafft. Sie ist 1210

Inschrift: ?Tu Gods Jar Man

hört Morgens und abends).
Flensburg. Die städtischen

Kollegien beschlossen di« Eingemein-
dung der Orte Twedt, Trögelsby,
Twedterholz und Engelsby zum 1.
April 1909. Di« vier Gemeindevor-
steher erhalten Sitze im städtischen
Kollegium und den eingemeindeten

Pitschen. Einen jähen Tod
fand der 18jährige Pferdepfleger
Paul Gebauer. Er wurde von einem

erlag der Verletzung innerhalb weni-
ger Stunden.

Schmarsau. Auf der Fahrt von
d«r Mähmaschine ersaßt wurde der
Gutsbesitzer Handle. Er erlitt schwere

Burgberge die feierliche Grundsteinle-
Dem Militärver-

ein, der kürzlich sein 40jähriges Be-
stehen feierte, ist vom Kaiser ein Fah-
n«nband und ein mit dem preußischen

werden.
Tschirne. Unlängst traf ein

Blitzstrahl die Scheune des Müller-

Else n a u. ES brannte die
Scheune des Landwirths Heinrich

Peper in Dornbrunn mit Inhalt voll-
ständig nieder. Der Schaden belauftstch auf etwa 14,000 Mark.

Griefen. Di« etwa 60 Morgen
große Konziella'sche Wirthschaft in
Riechanowo erwarb für 20,000 Mark
der deutsche Besitzer Tischler.

Grauowo. Im Grenzdorfe Bro-
bownik ist das Wohnhaus, ein Stall«
g-bäude und die Scheune de« Wirthes
Peter Kubiaczyk vollständig einge-
äjchert worden.

Kempen. Gustwirth JablonSti
hak für 48,000 Mark das Hubert'sche
Gasthaus hier erworben.

sich der auf der Klosterstraße wohn-
hafte 40 Jahre alte Fleischer Josef
GawronSti mit «nein großen Flei-
schermesser die Kehle.

Arovinz Kachle«.
Neuhalden»fildi. Der

HilsSschasfner Karl Zinke zu Thorn,
geboren 18L2, unterhielt mit der k-

digen Else PhiNpp In Wedringen ein
Liebesverhältniß und versprach ihr die
Heirath. In den Jahren 1906 und
1907 schrieb er fortgesetzt Bettelbriefe
an sie und ihre Pflegeeltern und be-
wog sie unter allerhand Borspiegelun-

-130 Mark zuschicken. Weih-
nachten ISO? das Aufgebot erfolgen
sollte, verschwand Zinke heimlich und
es stellte sich heraus, daß er seit dem
Jahre 1906 mit einem anderen Mäd-
chen verlobt war. Das Schöffenge-
richt in NeuhaldenSleben verurtheilte
den Anglklagten wegen Betrugs zusechs Wochen Gefängniß.

?rovinz Kanrrsver.
Hannover. Mangelhafte Be-

aufsichtigung ihrer Kinder hatte für
die Eheleute Hilfsbremser FriedrichKlingebiel von hier eine Verurtheilung
wegen fahrlässiger Brandstiftung zurFolge. Als deren Kinder eines Ta-
ges aufsichtslos in der Küche ihrerWohnung im Hause Strangriede 4
spielten, hat ein Kind den Inhalt ei-
ner Spirituskanne zum Theil ausge-
gossen und dann mit einem Streich-
holz in Brand gesetzt. Bei genü-
gender Aufmerksamkeit wäre es den
Kindern nicht möglich gew«sen, Spi-
rituskann« und Streichhölzer zu er-

Argestorf. In der unlängst
stattgefundenen Interessenten - Ver-
sammlung würd« die seit langem ge-
plante Licht- und Kraftanlag« nun-
mehr endgültig beschlossen. Die elek-
trische Energie wird der Straßenbahn
Hannover entnommen und werd«n die
Leitungsdrähte an dem bereits vor-
handenen Leitungsnetz im KlosterWennigsen angeschlossen. Di« Summe
der Anlagen beträgt 13,302 Mark.

Bramsche. Die städtischen Kol-
legien wählten zum Bürgermeister den
Assessor Eitles aus Hannover.

Diekholzen. Der auf dem
hiesigen Kaliwerk Hild«sia beschäftigte
Arbeiter Wi«ch«ns aus Hildesheim
verunglückte dadurch, daß ihm ein
Eisenstück auf den Kopf fiel, wodurch
die Schiideldecke zertrümmert würd«.
D«r Schwerverletzte, w«lch«r dem

Krankenhaus« in Hildesh«im zugeführt
wurde, gab seinen Geist auf.

Arovinz Westfalen.
Hiltrup. Die Witw« W«strup

von hier würd« von einem Automobil-
wagen zur S«ite geschleudert und ge-
tödtet. Das Unglück entstand dadurch,
daß die Wittwe Westrup versuchte,
ein auf der Mitte der Chaussee sich

befindendes Kind zuriickzureißen, wo-
bei sie von dem Hinteren Theil des

wurde.
Lüchtringen. Der Gastwirth

Haselhorst stieg mit g«lad«nem Gewehr
auf einen Getreidewagen, während
der Fahrt hat sich das Gewehr in d«r
Lage verschoben und auf noch unge-
klärte Weise ging ein Schuß los, der
dem Eigenthümer in den linken Arm
ging. Der schwer Verwundete ist in
das Krankenhaus zu Holzwinden g«-

r«n betriebenen Ausgrabungen im
Römerlager Augustinischer Zelt, die
von der Stadt Dortmund und der

Roxel. Ein Schadenfeuer ent-
stand auf HauS Brink bei Roxel, w«l-
-ch«s vom Baron v. Qu«rheim bewohnt

seiner Herrschaft gehörenden Fahr-
rades und 186 Mark baren G«ld«S
entfernt.

Köln. Erschossen wurde kürzlich
der Tagelöhner Wilhelm Bröhl, der

über dieSchiffbriicke, verfolgt von einer
einer Frauensperson in Wortwechsel
gerathen war. Der Mörder flüchtete
über die Schiffbrücke, erfolgt von einer
Anzahl BriickenwLrtern. auf die er
weitere Schüsse abfeuerte, ohne jedoch

zu treffen. An der Deutzer Seite ge-
lang es, den Thäter abzufassen, der
schließlich von vier Schutzleuten in
sicheres Gewahrsam geschafft wurde.

Duisburg. Die Verkäuferin
Blaue wurde von der hiesigen Ferien-
strafkamm«r wegen Betrug» zu IS
Monaten Zuchthaus und 360 Mark
Geldstrafe verurtheilt, weil sie dieje-
nigen Herrschaften, b«i denen sie sich

lichen Miethsthaler beschwindelte.
Elberfeld. D«r Blinde Karl

Schmittbetz von hier hat an der Bon-
ner Universität das Staatsexamen als

waren, erbrachen sie den Opferstock,
fanden aber keine Beute. Jetzt ging««
sie ins Kloster, schlugen eine Scheid«
aus, drangen in die Kirche und in»

ganz« zum Lebensunterhalt vorhan-
dene Geld sowie Ringe, die Kinder»
gehörten. Von den Dieben fehlt jede
Spur.

??ovinz Hessen Malsau.
Kleinanheim. Von einem

schweren Unglücksfalle wurde der Hie-

ren In «in Wasserbassin umzukippen,
als di« Mass« plötzlich «xplodirte und
ihn an Händ«n und Gesicht schwer
verbrannte. Nach Anleguna von
Nothverbänden wurde der schrecklich
zugerichtet« Verunglückte in daS Ha-
nauer Schwesternhaus gebracht.

Melsungen. Begünstigt von
sehr schönem Wetter feiert« d«r hiesig«
Männergesangverein ?Concordi '
letzthin das Jubiläum seines 60jäh-
rigen Bestehens.

Amersberg. An Stelle des
auSscheidendtn Bürgermeisters wurde
der erste Schöffe Blum«n einstimmig
zum Bürgermeister der G«m«ind« Rö-
m«rsb«rg gewählt.

Struth. Durch eine Sense, di«
?in «in«m Garteneingange nach-

lässig ausgehängt beim Durch-
schreit«« h«runt«rsiel, wurde hier di«
Wittwe Dorothea Köthe schwer ver-
letzt. Das scharfe Instrument durch-
schnitt das Fleisch eines Beines bis
auf den Knochen und hätte sicherlich
auch diesen durchschlagen, wenn die
Frau nicht rechtzeitig den Stiel der
Sense erhascht hätte.

Bernburg. Ein betrunkener
Motorwagenführer ließ kürzlich seinen
Straßenbahnwagen in rasender Ge-
schwindigkeit die sehr steile, direkt auf
die Saalebrücke stoßend« Wilhelm-
straße hinablaufen. An der Kurve
vor der Brücke sprang der Wagen
aus dem Geleis«, lief über Fahrdamm
und Bürg«rsteig hinweg gegen das
Brückengeländer, durchbrach dieses
und wäre in die Saale gestürzt,
wenn nicht die starke, unter dem Git-
ter liegende Steinschnxlle ihn aufge-
halten hätte. Die vier im Wagen
sitzenden Damen blieben unv«rl«tzt.
D«r Wagenführer wurde verhaftet.Braunschweig. Hier tagte
unlängst die 21. Generalversammlung
des Evangelischen Bundes, die mit
einer Fahrt zur Harzburger Kanossa-
säule ihren Abschluß fand.

Dessau. Die Werkstätten der
?Dessauer Großbuchbinderei Karl
Weiß" in der Leipziger Straße sind
durch ein Schadenfeuer schwer Heimge-

sich 40 Jahre, daß der Lademeister
Ernst Louis Kohlmann, wohnhaft L.-
Neustadt, bei der Königl. Preußischen
Staats - Eisenbahn im Dienste steht.
Dem wurden seitens seiner

das Erzgebirg« ziehenden Gewitter
traf in Ob«rdr«bach ein Blitzstrahl da!
Albin Kreger'sche Gut, bestehend aus
Wohngebäude, Scheune, Stall und
Schuppen, und äscherte das gesammte

Kellen-Aarmlladt.
Darmstadt. Von den Puf-

fern todtgedrückt wurde beim Bahn-

bach.

ehe größerer Schäden entstand.
Birkenau. Kürzlich fanden

durch Kriminalbeamte von Darmstadt

des Nachforschungen nach der vermiß-
ten 7 Jahre alten Mathilde Renz von
Ludwigshafen statt. Schließlich wurde

Eppertshausen. Der hier
wohnende Maurer Martin Müller
stürzte beim vom Bcum«

Gist i n g. Hi«r hat eine Rotte

schwer v«rl-tzt. Di« Ros
linge wurden erkannt.

Riglberg. Wegen Brandstis-

tung wurde es» 80jähriger Mann
verhaftet, dem zur Last gelegt wird,

dein.

Wimmer wurde kürzlich von einem
Schw«in gebissen. An den Folgen
verstarb der erst 28jährige Mann.

Wolfs egg. Unlängst ist im
Schwaiqhauser Forst« b«i WolfSegg
die Ehefrau Maria Buckley de? Ta-
gelöhners Johann Buckley von Ho-
henwart durch mehrere Messerstiche
ermordet worden. Der Verdacht, die
That begangen zu haben, richtet sich
gegen den Ehemann, der seit dem
Morde die Flucht ergriffen hat.

Württemberg

Stuttgart. Der 19 Jahre ilte
Fabrikarbeiter Adam Si«ql« ans
Plattenhardt, der zwischen Ruit und

Eßlingen einen Ueberfall auf ein Mäd-
chen verübte und deshalb vor dem
Schwurgericht sich wegen Nothzucht,
Mordversuchs und räuberischer Er-
pressung noch zu verantworten haben
wird, trieb sich in der Zeit nach diesem
Ueberfall in den Schönbuchwäldern
und um den Uhlberg herum umher und
verübte in den Nächten bis zu seiner
Verhaftung in Obersielmingrn, HäS-
lach und Walddorf verschieden« Dieb-
stähle. Der kleine und schwächlich:

Bursch« ist schon dreimal wegen Dieb-
stahls mit im Ganzen 2 Jahren Ge-
fängniß bestraft. Wegen Diebstahls
im Rückfall und Mundraubs wurde er
er zu 6 Monaten Gefängniß und 30
Tagen Haft verurtheilt.

Baumfchulbesitzer Ernst Roll, vieljäh-

irnrthschaftlichen Vereins, des Württ.
Obstbauvereins und Vorstand des Be-
zirks - ObstbauvereinS, der weithin be-

Alter von 62 Jahren gestorben. Roll
bekleidete 34 Jahre lang das Amt ei-
nes Ortsvorstehers.

trank der 10 Jahre alte Sohn des
Fabrikarbeiters Paus Pfeiffer, Der

sangverein Freundschaft beging un-
längst daS Fest seines 35jährigen Be-
stehens, verbunden mit zweiter Fah-
nenweihe und Gesangswettstreit. Es
würd: in drei Klassen konkurrirt.

Rauenthal. Die kürzlich abge-

nem richtigen Kampfe aus, bei dem
leider auch das Messer eine Rolle
spielt«. Der verheirathete Anton
Braun brachte dem ledigen Gregor

Scherer sehr schwere und dem verhei-
ratheten Wilhelm Baumstark leichte

Segeten. Hier brannte das An-
w«s«n d«r Wittw« G«rspach«r nieder.
Der 6000 Mark betragende Schaden
ist durch Versicherung gedeckt.

Villingen. Der 33 Jahre alte
Taglöhner Theodor Psaff verun-
glückte mit seinem Fuhrwerk, einem

wahrscheinlich infolge von Insekten-
stichen. Psaff kam zu Fall, wobei ihm
der Wagen über die Brust ging und
feinen Tod herbeiführte.

Alsenz. Im Juni d. I. wurde
die 18jährige Dienstmagd Elise Schnei-
gertsweilerhof diente und ihrer Dienst-
herrschaft Anwesen in Brand setzte,
verhaftet. Die Schneider hatte jedes-

Ueberfall durch einen Stromer mar-
kirt. Das Mädchen ist nun vom Ge-
richt wieder in Freiheit gesetzt worden,

feierlicher Weise zu^begehen.
KtlahLothringen.

Mülhausen. Wegen Störung
des Gottesdienstes wurde der Tagner
Joseph Rolabach aus Alt-Tb»» von

Ler Strafkammer zu 30 Mark Geld-
strafe oder 10 Tagen Haft verur-
theilt.

Münster. Im Hotel Münster,

burger Wirth, A. Recht, in Besitz hat,

Schrank im Bureau 1200 Mark ent-

desfeste des Slldwestdeutschen Sän-
gerbundes in Saargemünd erhielt der

ren VolkSgesang den ersten Preis.

Schwerin. Der hiesige Schuh-
machermeifier Paul Krumm, König-
straße 35, kann auf das 26jährig«

Bestehen feines Spezialgeschäfts zu-
rückblicken.

Feldb« rg. Vergiftet hat sich

der feit einig«, Jett In der'hiesigen
Apotheke lernte.

Güstrow. Auf Antrag des Ma-
gistrats bewilligte der BürgerauS-
schuß dem Böttcher M«y«r, der kürz-lich sein 60jähriges Bürgerjubiläum
und das Fest der goldenen Hochzeit
beging, nachträglich das Jubiläums-
geschenk d«r Stadt, bestehend aus ei-
nem Faden Buchenholz aui der städti-
sch«« Forst.

Driesel. Mit Beginn des Win-
terhalbjahres wird der Hauptlehrer
Popken an d«r Schule zu Südbäke
bei Rastede nach hier versetzt.

Nordenham. Ihr goldene»
Ehejubiläum feierten die Eheleute
Friedr. Jtzen.

Ireie Städte.

gab einem Antrag Dr. Roth auf
Ausstattung öffentlicher Anlagen mit
monumentalen Werken der plastischen
Kunst ihre Zustimmung. B«i der
Notabeln-Wahl wurden von den 886
Wahlberechtigten rund 320 Stimmen
abgegeben, von denen Vierfünstel auf
Physikus Dr. med. Ludwig Ernst
Pfeiffer, Einfiinftel auf Dr. med.
Alexander Johann Marken entfielen.
Dr. Pfeiffer ist also für den aus der
Bürgerschaft ausgeschiedenen Alters-
präsidenten Dr. Oehrens gewählt.
Zu der Beraubung eines Referendars
bekannt, daß sich der ganze Borgang
als ein Schwindel herausstellt. Auf
der Hamburger Polizei meldete sich

lichk-it dieser Anzeige mit der in al-
len Blättern gemeldeten Raubgeschichte
auf. Er nahm den Herrn in ein

daß er der angebliche Referendar sei.
Jetzt nennt er sich Bereiter Peter
Scharenbroch aui Köln.

Schweiz,
Aarau. Kürzlich ist hier nach

leur Adolf Fischer gestorben.
Albiesr i e d e n. Di« Gemein-

dewahlen fielen zu Gunsten der Bür-

wachsen ihrer Stimmenzahl zu con-
statiren.

Amben. Der Gemeind«rath von
Amden hat beschloss«», ein Kushaus
im Werthe von 70,000 Fr. zu er-

Lage im Vorderdorf aufgeführt^ wer-
den.

Kelterretch-Angarrr.

Olmlltz. Unlängst wurden zwei
F«ldweb«l und «in Zugsführer des
S3. Infanterieregiments in der tsche-
chischen Gemeinde Laska bei Olmiitz
vor dem Nachtwächter wegen Rad-
fahren? ohn« Licht b«anstand«t. Da-
durch «ntstand «ine regelrechte Raufe-

der Gastwirth mengten sich in die
Angelegenheit ein. Schließlich zog
der Feldwebel Franz Schubert den
Säb«l und verletzte einig« Personen

meindevorsteh«r leicht, den Polizei-
di«ner Göller und den Galtwirth
Wodiczka dagegen schwer. Auch der
Feldwebel Schubert erhielt lebensge-
fährliche Verletzungen am Kopfe und
muß'? inS Garnisonsspital geschafft
werden.

O.feva. Kürzlich hat «in mit
«in«,n Hagelwetter verbundener Wol-
kenbruch riesigen Schaden angerichtet.
DaS Bahngeleise wurde durch von

garn und Rumänien bildenden Bach-
na-Fluß bei Berciorova würd fort-
gerissen.

Platten. An der hiesigen städ-
tischen Sparkasse sind große Unter-
schleife entdeckt worden. Bi» jetzt ist
ein Fehlbetrag von 40,000 Kronen
festgestellt worden. Der Kassirer
Fabrikant Johann Beer erlitt bei
seiner Verhaftung «inen Schlagan-
fall.

Prag. Die 10 Jahre alte Anna
Cerny aus der Wenziggasse wollte
auf der Bahnstrecke der Westbahn
nach Pilsen zu ihren daselbst wohn-
haften Verwandten gehen. Da»
Mädchen wurde auf dem Wyschehrad
angehalten. Es gab an, daß er von
der Mutter arg mißhandelt werde.
Bei der polizeiärztlichen Untersuchung
wurden am Körper des Mädchens

funden. Die Mutter
gab an, die Tochter habe daheim eini-
ge Diebstähle begangen, weshalb sie
gezüchtigt wurde. Gegen die Mut-
ter wurde die Strafamtshandlung

Trieft. Der Stadlrath beschloß
einstimmig, den ersten Vicepräsidenl«»
Dr. F«lix Venezian zum Ehrenbür-
ger der Stadt Trieft zu ernennen.

schul«, Alois Klaschka, hat im Wege'
des Diensttausche» eine Lehrstelle der

seine Stelle tritt der dortige 'ehrer
Franz Mich«!«.
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?Aber, Emil, na warte, komm bkol
hinauf, den ganzen Tag steckst Du
Keller."

.Das ist ja bloß Deine Schuld, iiM
hab' ja immer gesagt, daß Du miH
mit Deiner Zänkerei unter die
bringst."

»Ich hab« sehr viel Unglück im Sel>^
! Leutnant: ?Na, dafür soll jejß
das Glück seinen Einzug bei Ihnes

Ur^heirathe?!"^"^
Maßstab. Kohn (zu Teile«

b Monate. Teiteles: »Gott, was

Au? der Geschichtsstun-
de. Lehrer: Durch was ist Marsche»!
Niel haupllllchlich berühmt gewordeuß

terling: Sind meine Witzsendunge«
nicht immer zum Lachen? Redakten»
Ja, wissen Sie, wenn mir die
einen Brief von Ihnen bringt, daiM
muß ich schon immer lachen. <

B««hafte Maid.

Bergs ex: ?Schau her, was s?^

gehängt, daß di d r Wind net fort,

Abgeblitzt. Sie: Na, Her«

leine? Er: Nein, liebe» Kind, Kaoia?

nen »igenthümlichen Chauffeur?" ?«

»Ja, rns ist mein alter Kutsche». SO
eignet sich auch ganz gut dazu
nur die Peitsche kann ich ihm »och
nicht abgewöhnen!"

Windel der

blindem Bettler): Was, Sie habeM
Ihr Augenlicht wiedererlangt? Bet^j

Entschuldigt. On»«H
?Wenn ich so viel Schulden hätte

schlafen!" Neffe (zerknirschtZO

kn der Kneip«!"


